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Das Accouchirhaus am Geismartor (Kurze Geismarstraße 1): Als Geburtsklinik zw. 1785 und 1790 
gebaut; für die damalige Zeit äußerst großzügig bemessen und französisch-vornehm 

„Accouchement-Hospital“ oder „Accouchirhaus“ (von accoucher – entbinden) benannt.





Ehemals Accouchement-Hospital Accuschirhaus: Die erste Geburtsklinik in 
Deutschland war später Institut für 
Frühgeschichte und ist seit etwa 70 Jahren 
Musikwissenschaftliches Seminar mit einer 
bemerkenswerten Instrumentensammlung.













Chorseite der Jesuitenkirche



Die Aula der Universität am Wilhelmsplatz. Das klassizistische Aulagebäude entstand in den 
Jahren 1835 bis 1837 wurde zum 100. Geburtstag der Georg-August-Universität fertiggestellt.

Das Giebelrelief gestaltete Ernst von Bandel.



Die Aula der Universität am Wilhelmsplatz



Das alte Zeughaus

Giebelrelief: die 4 urspr. Fakultäten (v.l.n.r.): Medizin (Fackel des Lebens und Totenkopf), 
Theologie (Kreuz), Jurisprudenz (Waage und Schwert der Gerechtigkeit) und Philosophie

(Weltkugel, Fernrohr, Lot, Zirkel und Papierrolle). Mitte: Engel der Weisheit, Wissenschaft.





Die Junkern-Schänke (Barfüßerstraße 5) 
Ecke Barfüßerstraße/Jüdenstraße. 
Errichtet 1446/1452. Die Schnitzereien 
stammen aus der ersten Hälfte des 16. 
Jhs. 2008 restauriert und modernisiert .







Weender Str. 23 (links das moderne Haus): Wohnung der Humboldt-Brüder im WS 1789/90)



Der Dornacher-Brunnen (1930)






